
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
für das Jahr 2005 wünschen wir, die Bürgermeister der neu 
gebildeten Verwaltungsgemeinschaft Annaburg – Prettin, 
Ihnen, dass sich Ihre Wünsche und Vorstellungen erfüllen 
mögen, vor allem aber Gesundheit und persönliches Wohl-
ergehen.

Wir hoffen, dass die vielen ehrenamtlich Tätigen ihre en-
gagierte Arbeit in den Feuerwehren, den Räten und den 
Vereinen, der Jugend- und Seniorenbetreuung zum Nutzen 
aller in gleicher Weise fortsetzen.

Mit Wirkung zum 01.01.2005 wurde die Verwaltungsge-
meinschaft Annaburg – Prettin mit Genehmigung der Ge-
meinschaftsvereinbarung durch das Landesverwaltungsamt 
gebildet.

Gemeinden der VG Annaburg – Prettin (statistische Anga-
ben Stand 01.01.2004):

   Einwohner Flächen (km²)

Annaburg  3.803  120,6066

Prettin   2.157    28,7892

Groß Naundorf        798    17,6792

Axien      618    22,5741

Lebien      389    12,7411

Plossig      284    11,1227

Bethau      201      5,6673

Labrun      138      5,0138

VG Annaburg – Prettin 8.388  224,194

Durch die sich daraus ergebende Zusammenlegung der 
Verwaltungsbereiche aus Prettin und Annaburg ergibt 
sich für die Mitarbeiter überwiegend ein neuer Zuschnitt 
der Arbeitsfelder, der Arbeitsabläufe und die Anwendung 
anderer bzw. neuer Computersoftware. Für einige Mitar-
beiter wird sich auch aus organisatorischen Gründen der 
Arbeitsort ändern.

Der Hauptsitz befindet sich in Annaburg. Eine dauernde 
Außenstelle, in der alle wesentlichen Aufgaben erledigt 
werden können, wird im Prettiner Rathaus eingerichtet. Die 
regelmäßigen Sprechzeiten sind an beiden Standorten:

Dienstag von 9 – 12 Uhr sowie 13 – 15 Uhr und
Donnerstag von 9 – 12 Uhr sowie 13 – 18 Uhr

Bei Bedarf können außerhalb der oben genannten Zeiten 
Termine mit den Mitarbeitern vereinbart werden.

Bei der Verwaltungsgemeinschaft ist ein Bereitschaftsdienst 
eingerichtet, der außerhalb der allgemeinen Dienstzeit über 
die Nummer 0172/795 03 25 zu erreichen ist. Der Bereit-
schaftsdienst hat in dringenden Notfällen, wie z. B. akuten 
Gefahrenpunkten im öffentlichen Verkehrsraum usw., das 
Notwendige zu veranlassen.

Folgende Sachverhalte können in Prettin erledigt werden:

• Einwohnermeldeamt
– An-, Ab- und Ummeldungen
– Anträge für Personalausweise, Reisepässe und   
 Kinderausweise
– Anträge für Führungszeugnisse, Ersatzlohnsteuerkarten 
 und Änderungen von Lohnsteuerkarten
– Bescheinigungen aus dem Melderegister
– Beglaubigungen für Bewerbungszwecke und   
 Rentenanträge

• Gewerbeamt
– Gewerbean- und -abmeldungen,     
 Gewerbeummeldungen

• Ordnungsrecht
– alle Aufgaben wie bisher

· Kitaan- und -abmeldungen
· Entgegennahme von Pacht- und Kaufanträgen
· Auskunft zu kommunalen Grundstücken 
 bei berechtigtem Bedarf
· An- und Abmeldung von Hunden
· Auskünfte in Steuerangelegenheiten

Städte Annaburg, Prettin, Gemeinden Axien, Bethau, Groß Naundorf, Labrun, Lebien, Plossig
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· Anträge auf Stundung und Erlass von Forderungen
· Annahme von Texten für das Mitteilungsblatt 
 (Bürgermeister, Vereine)
· Anträge auf Sondernutzung
· Anträge für Fördermittel im Aufgabenbereich der Kommunen
· Meldung von Schäden und Defiziten im 
 öffentlichen Bereich
· Einsicht in ortsbezogene Bauleitplanung
· Entgegennahme von Einzusermächtigungen
· Abgabe von Bauanträgen

Das Standesamt kann aus rechtlichen und organisatorischen 
Gründen nur am Standort in Annaburg sein. Trauungen 
werden natürlich weiter je nach Wunsch in Prettin und 
Annaburg durchgeführt.

Neben der Vergrößerung der Verwaltungsgemeinschaften hat 
der Landesgesetzgeber den Verwaltungsgemeinschaften eben-
falls mit Wirkung vom 01.01.2005 zusätzlich zum bisherigen 
Aufgabenspektrum folgende weitere Aufgaben übertragen, 
die bisher in Zuständigkeit des Landkreises lagen:

• Gaststättenrecht
– Gaststättenerlaubnis
– Anordnungen gegenüber erlaubnisfreien Betrieben
– Fristverlängerung beim Erlöschen der Erlaubnis
– Erlaubnis zum Betrieb einer Gaststätte durch   
 einen Stellvertreter
– vorläufige Erlaubnis
–  vorübergehendes Verbot des Ausschankes   
 alkoholischer Getränke
– Untersagung der Beschäftigung unzuverlässiger Personen

Jugendschutz
– Ausgabe von Untersuchungsberechtigungsscheinen  
 (Arbeitsschutz bei Jugendlichen)

Ordnungsrecht
– Abschleppen von Kfz

Gewerberecht
– Erlaubnis zur Veranstaltung von Schaustellungen  
 von Personen
– Erlaubnis zur Aufstellung von Spielgeräten
– Erlaubnis zur Veranstaltung anderer Gewinnspiele
– Erlaubnis zum Betrieb von Spielhallen oder ähnlichen  
 Unternehmen
– Preisangabenverordnung (Überwachung von   
 Preisangaben)

Die veränderte Aufgabenverteilung, die Zuständigkeit für 
nun acht Gemeinden und die neu übertragenen Aufgaben 
werden sicher Schwierigkeiten in der Anfangsphase nach 
sich ziehen. Wir sind aber überzeugt, dass die Mitarbeiter 
diese Probleme lösen und für die Bürger und die Gemeinden 
eine qualifizierte Arbeit leisten werden.

Annaburg finanzielle Entwicklung – 
Straßenbeleuchtung
Bei der Haushaltsplanung für 2005 mussten wir berücksich-
tigen, dass die Mittel, die wir an den Landkreis abführen 
müssen, von 638.900 € auf 711.200 € in 2005, also um 72.300 € 
steigen. Weiterhin hatten wir im letzten Jahr Öl-, Gas- und 
Stromkostensteigerungen. Für dieses Jahr sind weitere 
Energiepreiserhöhungen angekündigt.

Um auch 2005 eine vertretbare Finanzsituation zu sichern, 
wurden verschiedene Einsparmöglichkeiten diskutiert und 
abgewogen, was vertretbar ist bzw. welche Folgen eintre-
ten, wenn nicht alle Möglichkeiten ausgeschöpft werden.

Aufgaben wie die Unterstützung der Kinder- und Jugend-
arbeit, der Vereine und der Seniorenarbeit, die schon nicht 
üppig ausfallen, sollen unangetastet bleiben.

Um aber vor allem den steigenden Energiekosten zu begeg-
nen, soll die Straßenbeleuchtungszeit reduziert werden.

Die Straßenbeleuchtung wird voraussichtlich ab 17.01.2005 
in Annaburg in der Zeit von 23.30 bis 4.30 Uhr und in Pur-
zien von 22.00 bis 4.30 Uhr abgestellt bis auf Leuchten, 
die Straßenkreuzungs- und -einmündungsbereiche bzw. 
Gefahrenstellen beleuchten.

Dazu sind einige Änderungen an der Steuerung der Straßen-
beleuchtungsanlagen zu realisieren, die vor dem 17.01.2005 
abgeschlossen sein sollen.

Ich hoffe auf Ihr Verständnis. Die Einsparungen, die mit die-
ser Maßnahme erreicht werden, belaufen sich auf ca. 10.000 €. 
Daran kann man schon ablesen, dass die Aufstellung eines 
tragfähigen Haushaltes noch schwierig wird.

Schmidt
Bürgermeister

Schmidt Welz
Bürgermeister der Stadt Annaburg Bürgermeisterin der Stadt Prettin 

Pfeil Noack
Bürgermeister Gemeinde Groß Naundorf Bürgermeisterin Gemeinde Bethau

Hienzsch  Neubauer
Bürgermeister Gemeine Plossig  Bürgermeister Gemeinde Lebien

Hering  John
Bürgermeister Gemeinde Axien   Bürgermeisterin Gemeinde Labrun 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger der 
Stadt Prettin,
unsere Weihnachtsfeier mit dem Alpen-Trio war nicht nur 
für Prettin sondern auch für die umliegenden Orte ein ein-
maliges Erlebnis.

Ich möchte mich bei allen bedanken, die geholfen haben, 
diese Weihnachtsfeier würdig vorzubereiten und zu ge-
stalten.

Besonders bedanken möchte ich mich bei Frau Fröhn, die 
mit der Organisation beauftragt war. Dank gebührt auch den 
Bäckereien Paetzel und Schröter, die einen Teil der Stollen 
gespendet haben. Unerwähnt lassen möchte ich nicht die 
Hilfe von Frau Wede, die die Dekoration im Gemeinschafts-
haus übernommen hat.

Ein ereignisvolles Jahr liegt hinter uns. Vieles wurde ver-
ändert, neu geschaffen, im privaten und im öffentlichen 
Bereich. Unsere Stadt hat ein schönes Aussehen erhalten, 
darüber freuen wir uns gemeinsam.

Auch für das Jahr 2005 stehen große Baumaßnahmen an. So 
werden wir die Neustadt, die Straße der Freundschaft und 
den Finkenweg neu gestalten. Für die Belastungen durch 
die Bauarbeiten bitte ich Sie schon heute um Verständnis.

Mit allen guten Wünschen für das Jahr 2005

Ihre Bürgermeisterin

Helga Welz
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
das Jahr 2005 hat begonnen und ich möchte Ihnen dafür alles 
Glück und vor allem Gesundheit wünschen. Ich hoffe, Sie hatten 
ein besinnliches Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Lieben.

Auf unsere Gemeinde warten in diesem Jahr große Auf-
gaben. Die neue Verwaltungsgemeinschaft hat seit dem 
01.01.2005 Bestand. Damit sind wir der Forderung nach 
einer größeren Verwaltungsstruktur nachgekommen. Es 
ist an uns, diese Verwaltungsgemeinschaft, genauso wie 
die vorherige mit Leben zu erfüllen und sie rechtssicher 
und handlungsfähig zu machen und zu erhalten. Aus den 
vorangegangenen Beratungen mit meinen Amtskollegen 
bin ich da sehr zuversichtlich.

Leider konnte unsere Haushaltsplanung für das Jahr 2005 
nicht wie in der bisher gewohnten Weise erstellt werden, 
da Zuweisungen und Umlagen noch nicht feststanden.

Ab diesem Jahr steht uns auch unsere Kämmerin Frau Hauff 
nicht mehr zur Verfügung. Ich möchte hier an dieser Stelle 
Frau Hauff ein großes Dankeschön im Namen der Gemeinde 
sagen. Danke für eine klare und ausgeglichene Haushalts-
führung, für ihre Geduld und Engagement bei der Darlegung 

der Haushaltspläne in den Sitzungen und für ihre Flexibilität 
bei auftretenden Änderungen und Wünschen.

Mit Trauer habe ich, sicherlich ebenso wie Sie liebe Mit-
bürger, die schreckliche Naturkatastrophe in Südasien im 
Fernsehen miterlebt. Unermessliches Leid ist dort über die 
Menschen gekommen. 

Flut, das Wort sagt uns doch etwas. Es sagt uns etwas über Hilf-
losigkeit aber vor allem auch über Hilfsbereitschaft. Wenn man 
die Bilder im Fernsehen sieht kommt einem unsere Flut nahezu 
harmlos vor. Wir haben Hilfsbereitschaft zu spüren bekommen 
und wissen, wie gut sie tut wenn man am Ende ist.

Nun sollten wir diese Hilfsbereitschaft üben. Die Gemeinde 
wird das in Form einer Geldspende tun und ich appelliere 
an alle meine Amtskollegen im Land selbiges zu tun. Es ist 
nicht die Zeit auf Beschlüsse zu warten, die Bürgermeister 
als sofortige Entscheidungsträger sind gefragt. Sie haben 
Entscheidungsspielraum. Das Geld wird jetzt schnell ge-
braucht. Lasst uns nicht vergessen, wie schnell und unbü-
rokratisch uns geholfen wurde.

           R. Pfeil, Gemeinde Groß Naundorf

Beratungstermine für öffentliche Sitzungen von Ratsorganen 
Monat Januar/Februar 2005

1. Stadt Prettin – Stadtrat 2.  Stadt Prettin – Hauptausschuss
 am 7. Februar 2005, 19.00 Uhr,  am 24. Januar 2005, 19.00 Uhr, 
 Rathaussaal Prettin, Hohe Straße 18  Rathaussaal Prettin, Hohe Str. 18

Alle Bürger sind zum Besuch eingeladen.

Die Tagesordnungen zu den vorgenannten Beratungsterminen werden jeweils eine Woche vor dem Sitzungstermin 
durch Aushang an den örtlichen Anschlagtafeln öffentlich bekannt gegeben.

Änderungen vorbehalten.

TERMINE

In der 08. Sitzung des Gemeinderates Groß Naundorf, 
am 09.12.2004, wurden folgende Beschlüsse gefasst und 
durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 91/04 Aufhebung Beschl. Nr. 79/04   
 vom 19.10.2004 
 – Gemeinschaftsvereinbarung
Beschl.-Nr. 92/04 Vereinbarung über die Bildung der  
 VG Annaburg–Prettin –   
 Gemeinschaftsvereinbarung
Beschl.-Nr. 93/04 Vorläufige Haushaltsführung   
 für das Haushaltsjahr 2005
Beschl.-Nr. 94/04 Bestätigung Dringlichkeits-  
 entscheidung  Bgm Wohnung   
 Bahnhofstraße 13
Beschl.-Nr. 95/04 Niederschlagung Grundsteuer B
Beschl.-Nr. 96/04 Niederschlagung Straßenausbaubeitrag

In der 07. Sitzung des Stadtrates  Annaburg, am 
10.12.2004, wurden folgende Beschlüsse gefasst und 
durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 118/04 Aufhebung Beschl. Nr. 107/04   
 vom 20.10.2004 –    
 Gemeinschaftsvereinbarung
Beschl.-Nr. 119/04 Vereinbarung über die Bildung der  
 VG Annaburg–Prettin –   
 Gemeinschaftsvereinbarung
Beschl.-Nr. 120/04 Außerplanmäßige    
 Verpflichtungsermächtigung

Beschl.-Nr. 121/04 Vorläufige Haushaltsführung für  
 das Haushaltsjahr 2005
Beschl.-Nr. 122/04 Straßenbeleuchtung
Beschl.-Nr. 123/04 Vergabe Bepflanzung Schlosshöfe 3. BA

In der 08. Sitzung des Gemeinderates Bethau, am 
10.12.2004, wurden folgende Beschlüsse gefasst und 
durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 55/04 Aufhebung Beschl. Nr. 49/04   
 vom 27.10.2004 –    
 Gemeinschaftsvereinbarung
Beschl.-Nr. 56/04 Vereinbarung über die Bildung der  
 VG Annaburg–Prettin –   
 Gemeinschaftsvereinbarung
Beschl.-Nr. 57/04 Vorläufige Haushaltsführung für  
 das Haushaltsjahr 2005
Beschl.-Nr. 58/04 Personalangelegenheiten

In der Sitzung des Ortschaftsrates Premsendorf, am 
17.12.2004, wurden folgende Beschlüsse gefasst und 
durch Abstimmung bestätigt:

Beschl.-Nr. 06/04 Beschluss über die Verwendung  
 der Mittel des Ortschaftsrates 2004
Beschl.-Nr. 07/04 Beschluss über das Ausheben   
 der Gräber
 Die bisherige Verfahrensweise  
 des Grabaushebens und die   
 Tragedienste während der   
 Trauerfeier werden abgeschafft.

Mitteilung der Stadtverwaltung
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Tagesordnung der 02. Sitzung des Gemeinschaftsaus-
schusses am Montag, dem 17.01.2005, um 19.00 Uhr im 
Rathaus Annaburg, Sitzungssaal

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung 
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 
 konstituierenden  Sitzung vom 10.01.2005
  5. Bürgeranfragen
  6. Beschluss Stellenplan, Haushaltsansätze, Umlage
  7. Beschluss außerplanmäßige Ausgaben
  8. Schiedsbezirke
  9. Gefahrenabwehrverordnung
10. Informationen des Bürgermeisters der 
 Trägergemeinde und Anfragen

Tagesordnung der 09. Sitzung des Gemeinderates 
Bethau am Mittwoch, dem 26.01.2005, um 19.30 Uhr 
im Gemeindebüro

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit

  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 08. Sitzung   
 vom 10.12.2004
  5. Bürgeranfragen
  6. Informationen der Bürgermeisterin und Anfragen

– nicht öffentlicher Teil –
  7. Leistungsbeschreibung für ab 2005 zu vergebende  
 Arbeiten

Tagesordnung der 04. Sitzung des Hauptausschusses 
am Montag, dem 14.02.2005, um 19.00 Uhr im Rathaus, 
Sitzungssaal

– öffentlicher Teil –
  0. Begrüßung 
  1. Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
  2. Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
  3. Bestätigung der Tagesordnung
  4. Bestätigung des Protokolls der 03. Sitzung   
 vom 01.12.2004
  5. Bürgeranfragen
  6. Information zum vorläufigen Jahresergebnis 2004
  7. Haushaltsplanung 2005
  8. Überplanmäßige Ausgaben
  9. Informationen der Bürgermeisterin und Anfragen

TERMINE

Abstimmungsbekanntmachung
der Stadt Annaburg und der 

Gemeinden Bethau und Groß Naundorf
1. Am Sonntag, dem 23. Januar 2005 
 findet in Sachsen-Anhalt ein 

 Volksentscheid statt. 

 Die Abstimmung dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.

2. Die Gemeinden Bethau und Groß Naundorf bilden 
 jeweils einen Abstimmungsbezirk. 
 Der Abstimmungsraum wird in

  Bethau im Gemeindebüro, Dorfstraße 43

 und in Groß Naundorf im Dorfgemeinschaftshaus, 
  Schulstraße 15

 eingerichtet.

Die Stadt Annaburg ist in folgende 4 Abstimmungsbezirke 
eingeteilt:

Abstimmungsbezirk 1: Stadtgebiet Annaburg, ohne Ortsteile
Abstimmungsraum: Rathaus, Torgauer Straße 52

Abstimmungsbezirk 2: Ortsteil Löben
Abstimmungsraum: Gemeindebüro, Dorfstraße 37

Abstimmungsbezirk 3: Ortsteil Premsendorf
Abstimmungsraum: Gemeindebüro, Dorfstraße 8

Abstimmungsbezirk 4: Ortsteil Purzien
Abstimmungsraum: Bürgerzentrum, Dorfstraße 13

In den Abstimmungsbenachrichtigungen, die den beteiligungs-
berechtigten Personen in der Zeit vom 19.12.2004 bis 02.01.2005 
übersandt worden sind, sind der Abstimmungsbezirk und der 
Abstimmungsraum angegeben, in dem die beteiligungsberech-
tigten Personen abzustimmen haben.

3. Der Briefabstimmungsvorstand/Die Briefabstimmungsvor-
stände tritt/treten zur Ermittlung des Briefabstimmungser-
gebnisses am Abstimmungstag um 18.00 Uhr in der Kreis-
verwaltung Wittenberg, Breitscheidstraße 3 zusammen.

4. Jede beteiligungsberechtigte Person, die keinen Abstim-
mungsschein besitzt, kann nur in dem Abstimmungsraum 
des Abstimmungsbezirkes abstimmen, in dessen Beteilig-
tenverzeichnis sie eingetragen ist.

 Die beteiligungsberechtigten Personen haben zur Abstim-
mung ihre Abstimmungsbenachrichtigung mitzubringen und 
ihren amtlichen Personalausweis bereitzuhalten. Sie haben 
sich auf Verlangen des Abstimmungsvorstandes über ihre 
Person auszuweisen.

 Die Abstimmungsbenachrichtigung soll bei der Abstimmung 
abgegeben werden.

 Abgestimmt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jede betei-
ligungsberechtigte Person erhält am Abstimmungstag im 
zuständigen Abstimmungsraum einen amtlichen Stimmzettel 
ausgehändigt.

 Jede beteiligungsberechtigte Person hat eine Stimme.

 Der Stimmzettel bezeichnet den der Abstimmung zugrunde-
liegenden Gesetzentwurf und beinhaltet die Abstimmungs-
frage. Der Stimmzettel sieht die Möglichkeit vor, die Abstim-
mungsfrage mit "Ja" oder "Nein" durch Kennzeichnung eines 
Kreises zu beantworten. Bei mehreren Gesetzentwürfen, 
die denselben Gesetzgebungsgegenstand betreffen, gilt 
entsprechendes.

5. Die abstimmende Person gibt ihre Stimme in der Weise ab, 
dass sie durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf 
andere Weise eindeutig kenntlich macht, ob die Frage mit 
"Ja" oder "Nein" beantwortet wurde.

��
���

�
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 Der Stimmzettel muss von der abstimmenden  Person in einer 
Abstimmungszelle des Abstimmungsraumes oder in einem 
besonderen Nebenraum unbeobachtet gekennzeichnet und 
in gefaltetem Zustand so in die Abstimmungsurne gelegt 
werden, dass die Kennzeichnung von umstehenden Personen 
nicht erkannt werden kann.

6.  Die Abstimmungshandlung sowie die im Anschluss an die 
Abstimmungshandlung erfolgende Ermittlung und Feststel-
lung des Abstimmungsergebnisses im Abstimmungsbezirk 
sind öffentlich. Jeder hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträch-
tigung des Abstimmungsgeschäftes möglich ist. Während 
der Abstimmungszeit sind in und an dem Gebäude, in dem 
sich der Abstimmungsraum befindet, sowie unmittelbar 
vor dem Zugang zu dem Gebäude jede Beeinflussung der 
abstimmenden Personen durch Ton, Schrift oder Bild sowie 
jede Sammlung von Unterschriften verboten.

7. Beteiligungsberechtigte Personen, die einen Abstimmungs-
schein haben, können an der Abstimmung im Abstimmungs-
kreis, in dem der Abstimmungsschein ausgestellt ist,

 a) durch Stimmabgabe in einem beliebigen 
  Abstimmungsbezirk dieses Abstimmungskreises 

  oder

 b) durch Briefabstimmung teilnehmen.

 Eine beteiligungsberechtigte Person, die sich durch Briefab-
stimmung beteiligen will, muss sich von der Gemeinde 
einen amtlichen Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzet-
telumschlag sowie einen amtlichen Abstimmungsbrief-
umschlag beschaffen und den Abstimmungsbrief mit dem 
Stimmzettel (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und 
dem unterschriebenen Abstimmungsschein so rechtzeitig 
der auf dem Abstimmungsbriefumschlag angegebenen 
Stelle übersenden, dass er dort spätestens am Abstim-
mungstag bis 18.00 Uhr eingeht. Der Abstimmungsbrief 
kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden. 
Für die Briefabstimmung ist der abstimmenden Person ein 
Merkblatt zur Briefabstimmung zur Verfügung zu stellen.

8. Jede beteiligungsberechtigte Person kann das Abstimmungs-
recht nur einmal und nur persönlich ausüben.

 Wer unbefugt abstimmt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis 
einer Abstimmung herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, 
wird mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107 a Abs. 1 und 3 des 
Strafgesetzbuches).

Annaburg, 11.01.2005

Schmidt
Bürgermeister der Trägergemeinde 

Ausfertigung Wittenberg, 25.11.2004
Amtsgericht Wittenberg 
Geschäfts-Nr. 13 K 202/00

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 
11.02.2005, 09.00 Uhr, im Amtsgericht, Dessauer 
Straße 291, Saal 104 versteigert werden a) das im 
Grundbuch von Annaburg, Blatt 851 unter lfd. Nr. 
10 des BestVerz. eingetragene Grundstück, Ge-
markung: Annaburg, Flur: 14, Flurstück 31, Land-
wirtschaftsfläche, Feldstr. 21, Größe: 347 m² (unbe-
bautes Grundstück) und b)  das im Grundbuch von 
Annaburg, Blatt 851 unter lfd. Nr. 12 des BestVerz. 
eingetragene Grundstück, Gemarkung: Annaburg, 
Flur: 14, Flurstück 33, Gebäude- und Freifläche, 
Ackerstr. 24, Größe: 401 m² (Grundstück mit Wohn- 
und Gaststättengebäude). 

Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen am: 
29.05.2002. Verkehrswert: a) 6.500 €, b) 52.000 €, 
insgesamt: 58.500 €.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt, oder 
wird ein Recht später als der Versteigerungsvermerk 
eingetragen, so muss der Berechtigte es spätestens 
im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur 
Abgabe von Geboten anmelden. Er muss es auch 
glaubhaft machen, wenn der Gläubiger oder der 
Antragsteller widerspricht. Das Recht wird sonst 
im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei 
der Verteilung des Versteigerungserlöses dem An-
spruch des Gläubigers und den übrigen Rechten 
nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin 
eine Berechnung des Anspruchs – getrennt nach 
Hauptbetrag, Zinsen und Kosten – einzureichen und 
den beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berech-
tigte kann die Erklärung auch zur Niederschrift der 
Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des 
Grundbesitzes oder des nach § 55 ZVG mithaften-
den Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, die 
Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfah-
rens zu erwirken, bevor das Gericht den Zuschlag 
erteilt. Geschieht dies nicht, tritt für das Recht der 
Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten 
Gegenstandes.

In einem früheren Termin ist der Zuschlag aus den 
Gründen des § 85 a ZVG versagt worden. In dem nun-
mehr anberaumten Termin kann daher der Zuschlag 
auch auf ein Gebot erteilt werden, das weniger als 
die Hälfte des Grundstückswertes beträgt.

Die 1. Beschlagnahme wurde am 29.05.2002               
bewirkt.

gez. Poenicke  Ausgefertigt:
Rechtspflegerin  Wittenberg, 06.12.2004

 

   

   Urkundsbeamtin 
   der Geschäftsstelle

Die Mitarbeiter der Verwaltungsgemeinschaft 
Annaburg – Prettin, die in Prettin verbleiben, 
sind ab 3. Januar 2005 wie folgt zu erreichen:
Zentrale 03 53 86 /70 20
Fax  /7 02 21
Liegenschaften  /7 02 30
Bau  /7 02 27
Kasse  /7 02 25
Steuern  /7 02 31
Tiefbau  /7 02 26 und /7 02 23
Lohn  /7 02 24
Kita / Schulen  /7 02 29
Gewerbeamt  /7 02 35
Meldeamt  /7 02 34
Bürgermeisterin Frau Welz /7 02 28

Meißner 
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Ausfertigung Wittenberg, 01.11.2004
Amtsgericht Wittenberg 
Geschäfts-Nr. 13 K 169/03

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am Freitag, 
18.03.2005, 10.00 Uhr, im Amtsgericht, Dessauer Straße 
291, Zimmer 104 versteigert werden das im Grundbuch 
von Annaburg, Blatt 918, eingetragene Grundstück, lfd. 
Nr.: 1 des BV, Gemarkung: Annaburg, Flur: 1, Flurstück 
106/3, Gebäude- und Freifläche, Torgauer Str. 6, Größe: 405 
m², Wohn- und Geschäftshaus mit Nebenanlagen. Verkehrs-
wert: 202.000 €. Der Versteigerungsvermerk ist eingetragen 
am: 09.10.2003.  Zu dieser Zeit waren als Eigentümer einge-
tragen: Kaufmann Wolfram Gegg, in Berlin. 

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt, oder wird 
ein Recht später als der Versteigerungsvermerk ein-
getragen, so muss der Berechtigte es spätestens im 
Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abga-
be von Geboten anmelden. Er muss es auch glaubhaft 
machen, wenn der Gläubiger oder der Antragsteller 
widerspricht. Das Recht wird sonst im geringsten Gebot 
nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Verstei-
gerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin eine 
Berechnung des Anspruchs – getrennt nach Hauptbetrag, 
Zinsen und Kosten – einzureichen und den beanspruchten 
Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann die Erklärung auch 
zur Niederschrift der Geschäftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grund-
stücks oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs 
entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder 
einstweilige Einstellung des Verfahrens zu erwirken, 
bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht dies 
nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös an die 
Stelle des versteigerten Gegenstandes.

gez. Reimann Ausgefertigt: 05.11.2004
Rechtspflegerin  
 

 Lehnert, Justizsekretärin 
 Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

Ausfertigung Wittenberg, 16.12.2004
Amtsgericht Wittenberg 
Geschäfts-Nr. 13 K 135/01

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am 01.04.2005, 
09.00 Uhr, im Amtsgericht, Dessauer Straße 291, 06886  
Wittenberg, Zimmer 104 versteigert werden das im 
Grundbuch von Annaburg, Blatt 1686, eingetragene 
Grundstück, lfd. Nr.: 1, Gemarkung: Annaburg, Flur: 18, 
Flurstück 73/1, Größe: 1.977 m². Der Versteigerungs-
vermerk ist eingetragen am: 07.03.2002.  Zu dieser Zeit 
war als Eigentümer eingetragen: Wolfgang Donath, 
Annaburg. Verkehrswert: 101.800 €.

Ist ein Recht im Grundbuch nicht vermerkt, oder wird 
ein Recht später als der Versteigerungsvermerk ein-
getragen, so muss der Berechtigte es spätestens im 
Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abga-
be von Geboten anmelden. Er muss es auch glaubhaft 
machen, wenn der Gläubiger oder der Antragsteller 
widerspricht. Das Recht wird sonst im geringsten Gebot 
nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Verstei-
gerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den 
übrigen Rechten nachgesetzt.

Es ist zweckmäßig, schon 2 Wochen vor dem Termin 
eine Berechnung des Anspruchs – getrennt nach 
Hauptbetrag, Zinsen und Kosten – einzureichen und den 
beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte kann 
die Erklärung auch zur Niederschrift der Geschäftsstelle 
abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grund-
stücks oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs 
entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder 
einstweilige Einstellung des Verfahrens zu erwirken, 
bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. Geschieht dies 
nicht, tritt für das Recht der Versteigerungserlös an die 
Stelle des versteigerten Gegenstandes.

gez. Lehmann  Ausgefertigt:
Rechtspfleger  Wittenberg, 30.12.2004
 

  Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle

1 5 1 7 1 0 5  1 1. Ausfertigung
(Gemeindeschlüssel-Nr.)
Verf.-Nr. 611/2-02-JE 47/96
Amt für Landwirtschaft und Flurneuordnung Anhalt
Ferdinand-von-Schill-Str. 24
06844 Dessau ,den 13.12.2004

Öffentliche Bekanntmachung
S C H L U S S F E S T S T E L L U N G

Im Bodenordnungsverfahren Zusammenführung Plossig, 
Bullenmast wird hiermit gemäß § 63 Abs. 2 Landwirt-
schaftsanpassungsgesetz (LwAnpG) i. V. m. § 149 Flur-
bereinigungsgesetz die Schlussfeststellung erlassen und 
folgendes festgestellt:

1. Die Ausführung des Bodenordnungsverfahrens nach 
dem Bodenordnungsplan ist bewirkt.

2.  Den Beteiligten stehen keine Ansprüche mehr zu, die 
im Bodenordnungsverfahren hätten berücksichtigt 
werden müssen.

Das Bodenordnungsverfahren ist nach Unanfechtbarkeit 
der Schlussfeststellung beendet.

Gründe: Der Abschluss des Bodenordnungsverfahrens 
durch Schlussfeststellung ist zulässig und begründet. Der 
Bodenordnungsplan ist in allen Teilen ausgeführt.

Insbesondere ist das Eigentum an den neuen Grund-
stücken auf die im Bodenordnungsverfahren Beteiligten 
übergegangen.

Die öffentlichen Bücher sind berichtigt bzw. die entspre-
chenden Unterlagen an die dafür zuständige Behörde 
abgegeben worden.

Da somit weder Ansprüche der Beteiligten noch sonstige 
Angelegenheiten gegeben sind, die im Bodenordnungs-
verfahren hätten geregelt werden müssen, war dieses 
durch Schlussfeststellung abzuschließen.

Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen diesen Beschluss kann in-
nerhalb eines Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift Widerspruch beim Amt für Landwirtschaft und 
Flurneuordnung Anhalt, mit Sitz in Dessau erhoben werden.

Im Auftrag

Teichmann
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Landesamt für Vermessung und Geoinformation 
Sonderungsbehörde
Fabrikstraße 1
06886 Luth. Wittenberg
Tel.: 03491/435-0

Einleitung des Bodensonderungsverfahrens 
"Bahnhofstraße"

gemäß Gesetz über die Sonderung unvermessener und über-
bauter Grundstücke nach der Karte – Bodensonderungsge-
setz vom 20.12.1993 in der Gemeinde Prettin, Gemarkung 
Prettin, Flur 11, Anteile an den ungetrennten Hofräumen 
und Hausgärten in der An der Mauer, Gustav-Fischer-Stra-
ße, Bahnhofstraße, Herren-Straße, Lichtenburger Tor, Str. 
der Freundschaft 

Einleitung des Bodensonderungsverfahrens 
"Lindenstraße"

gemäß Gesetz über die Sonderung unvermessener und über-
bauter Grundstücke nach der Karte – Bodensonderungsge-
setz vom 20.12.1993 in der Gemeinde Prettin, Gemarkung 
Prettin, Flur 11, Anteile an den ungetrennten Hofräumen 
und Hausgärten in der Baderstraße, Hohe Straße, Linden-
straße, Weinbergstraße

In den oben genannten Gebieten ist ein Verfahren nach dem 
Gesetz über die Sonderung unvermessener und überbauter 
Grundstücke nach der Karte (Bodensonderungsgesetz – Bo-
SoG) – vom 20.12.1993 (BGBl. I S. 2182) eingeleitet worden. 
Hierdurch sollen die Reichweite des unvermessenen Eigen-
tums bestimmt und somit beleihungsfähige Grundstücke 
geschaffen werden.

Sonderungsbehörde ist das Landesamt für Vermessung 
und Geoinformation, Fabrikstraße 1, 06886 Lutherstadt 
Wittenberg.

Die betroffenen Gebiete sind in den beigefügten Karten 
gekennzeichnet.

Die beteiligten Grundstückseigentümer und die sonstigen 
berechtigten Personen, Behörden und Stellen werden gebe-
ten, an dem Verfahren durch Anmeldung ihrer Rechte und 
Vorlage vorhandener Karten, Pläne und sonstiger Unterlagen 
mitzuwirken.

Personen die örtliche Arbeiten im Sinne des BoSoG durch-
führen, sind gesetzlich berechtigt, bei der Erfüllung ihres 
Auftrages Grundstücke zu betreten, um die nach pflichtge-
mäßem Ermessen erforderlichen Arbeiten vorzunehmen.

Zur Unterrichtung über die Ziele, Zwecke und den Ablauf des 
Verfahrens werden die folgenden Informationsveranstaltungen

am 19.01.2005, um 17.00 Uhr im Ratssaal des Rathauses 
von Prettin für das Verfahren "Bahnhofstraße",
Anteile: An der Mauer 2; Gustav-Fischer-Straße 5, 7; Bahn-
hofstraße 1, 7; Herren-Straße 2, 4, 8, 10; Lichtenburger Tor 
2, 4, 6; Str. der Freundschaft 4, 6, 8, 10, 12, 14, 16, 18

am 26.01.2005, um 17.00 Uhr im Ratssaal des Rathauses 
von Prettin für das Verfahren "Lindenstraße",
Anteile: Baderstraße 3, 5, 7, 9, 11; Hohe Straße 5, 9; Lin-
denstraße 4, 7, 8, 17, 19, 21, 24, 26, 29, 51, 53, 55, 57, 59, 61; 
Weinbergstraße 14

durchgeführt.

Alle dem Landesamt für Vermessung und Geoinformation 
bekannten Eigentümer erhalten eine schriftliche Einladung 
zur Informationsveranstaltung.

Im Auftrag

Egbert Kießler 

Einleitung des Bodensonderungsverfahrens 
"Bahnhofstraße" 

gemäß Gesetz über die Sonderung unvermessener und 
überbauter Grundstücke nach der Karte Bodensonde-

rungsgesetz – BoSoG

Übersichtskarte des Verfahrensgebietes "Bahnhofstraße" 
in der Gemarkung Prettin, Flur 11, Anteile an den unge-
trennten Hofräumen und Hausgärten in der Gustav-Fi-

scher-Straße, Bahnhofstraße, Herrenstraße, An der Mauer, 
Lichtenburger Tor und Straße der Freundschaft

Einleitung des Bodensonderungsverfahrens 
"Lindenstraße" 

gemäß Gesetz über die Sonderung unvermessener und 
überbauter Grundstücke nach der Karte Bodensonde-

rungsgesetz – BoSoG

Übersichtskarte des Verfahrensgebietes "Lindenstraße" 
in der Gemarkung Prettin, Flur 11, Anteile an den unge-
trennten Hofräumen und Hausgärten in der Baderstraße, 

Hohe Straße, Lindenstraße und Weinbergstraße

Lutherstadt Wittenberg, 
den 21.12.2004
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Schießwarnungen 
für den "Militärischen Sicherheitsbereich Annaburger Heide"

1) Im Militärischen Sicherheitsbereich (MSB) der Annaburger Heide werden 
folgende Gebiete zum Schießen im freien Gelände gesperrt:

Schießwarnung Nr. 03/05
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 17.01.05 07.30 – 17.30 Uhr A   
Di 18.01.05 07.30 – 17.30 Uhr A  
Mi 19.01.05 07.30 – 17.30 Uhr A
Do 20.01.05 07.30 – 17.30 Uhr A  
Fr 21.01.05 07.30 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 04/05
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 24.01.05 07.30 – 17.30 Uhr A   
Di 25.01.05 07.30 – 17.30 Uhr A  
Mi 26.01.05 07.30 – 17.30 Uhr A
Do 27.01.05 07.30 – 17.30 Uhr A  
Fr 28.01.05 07.30 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 05/05
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 31.01.05 07.30 – 17.30 Uhr A   
Di 01.02.05 07.30 – 17.30 Uhr A  
Mi 02.02.05 07.30 – 17.30 Uhr A
Do 03.02.05 07.30 – 17.30 Uhr A  
Fr 04.02.05 07.30 – 14.00 Uhr A

Schießwarnung Nr. 06/05
Tag Datum Sperrzeit Sperrbereich Bemerkung
Mo 07.02.05 07.30 – 17.30 Uhr A   
Di 08.02.05 07.30 – 17.30 Uhr A  
Mi 09.02.05 07.30 – 24.00 Uhr A Nachtschießen
Do 10.02.05 00.00 – 01.00 Uhr A
  07.30 – 17.30 Uhr   
Fr 11.02.05 07.30 – 14.00 Uhr A

2) Es ist verboten:
 – unbefugtes Betreten des Militärischen Sicherheitsbereiches;
 – widerrechtliches Aneignen von Munition und Munitionsteilen;
 – Berühren von Blindgängern – Achtung Lebensgefahr!
3) Übende Truppen und Inhaber von Berechtigungsausweisen dürfen den Mili-

tärischen Sicherheitsbereich nur nach vorheriger Einweisung betreten bzw. 
befahren.

4) Vorsicht! Blindgänger, übende Truppen, Straßenverschmutzungen, unbe-
leuchtete und getarnte Fahrzeuge sind eine ständige Gefahr.

5) Fundorte von Blindgängern sind zu kennzeichnen und dem StOÄ Holzdorf 
zu melden.

6) Für den Militärischen Sicherheitsbereich der Annaburger Heide gilt grundsätz-
lich Betrete- und Befahrverbot. Der Sperrbereich A (Scharfschießen im freien 
Gelände) ist darüber hinaus durch Schranken gesondert gekennzeichnet.

Herzlichen
Glückwunsch 

den Jubilarinnen und 
Jubilaren

der Verwaltungsgemeinschaft
zum Geburtstag.

Wir wünschen 
Gesundheit und Wohlergehen  
und noch viele schöne Jahre

im Kreise ihrer Lieben. 

Unsere Gratulation gilt auch 
allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind 
die 70. und 75.

sowie ab dem 80. Lebensjahr 
jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag im Monat 
Januar begehen

ANNABURG
  3. Pink, Elli  80 Jahre
  6. Schmidt, Margarete 87 Jahre
  7. Kossagk, Hildegard 85 Jahre
  8. Komrovski, Adolf 70 Jahre
  9. Poser, Ursula 75 Jahre
   Dr. Prüfer, Monika 70 Jahre
12. Simon, Gerda 87 Jahre
  Tröbs, Horst 81 Jahre
  Ulrich, Elli   91 Jahre
14. Müller, Karla 84 Jahre
16. Gesch, Helmut 89 Jahre
  Lademann, Irmgard 70 Jahre
  Rühlicke, Emmi 83 Jahre
  Schulze, Inge 83 Jahre
17. Stamm, Erna 90 Jahre
19. Preuler, Anna 83 Jahre
21. Kleinschmager, Gisela 84 Jahre

ANNABURG OT LÖBEN
14. Ansorge, Lydia 82 Jahre

ANNABURG 
OT LÖBEN/MEUSELKO
22. Schirrwagen, Helga 81 Jahre

PURZIEN
12. Ullrich, Willi 80 Jahre

PREMSENDORF
  3. Günther, Edelgard 75 Jahre

BETHAU
  3. Seidel, Anni  81 Jahre

GROSS NAUNDORF
10. Kühne, Martha 85 Jahre
31. Knobloch, Gerhard 75 Jahre

BAUHANDWERK
GERD WILKNITZ

Alles Gute für 2005!
Leistung vom Fachmann

Siedlung · Hirschweg 5
06925 Annaburg

Telefon: 03 53 85/2 03 93
Fax: 03 53 85/2 00 10
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Der besondere Geburtstag

Herzlichen 
Glückwunsch

PRETTIN
  1. Schade, Ilse  85 Jahre
  2. Schmidt, Hildegard 75 Jahre
  6. Ziehe, Sonja  70 Jahre
  9. Krumpe, Edith 70 Jahre
 21. Eule, Antonie 90 Jahre

PRETTIN OT HOHNDORF
12. Noack, Erwin 80 Jahre

AXIEN
  7. Blüthgen, Helmut 70 Jahre
16. Warkus, Irmgard 75 Jahre

AXIEN OT GEHMEN
11. Probsthain, Vera 75 Jahre

LEBIEN
11. Kirsten, Siegfried 85 Jahre
26. Börner, Manfred 75 Jahre

PLOSSIG
13. Diesner, Hildegard 75 Jahre
23. Herrmann, Manfred 70 Jahre

Die Bürgermeisterin der Stadt Prettin 
sowie die Bürgermeister der Gemeinden 
Axien, Lebien und Plossig wünschen allen 
Jubilaren zu ihrem Geburtstag Glück und 
Gesundheit.

Abfuhrplan mobile 
Abwasserentsorgung

17.01. – 28.01.2005
Bethau
Annaburg – Jessener Straße
 – Gertrudshof/Heidehof

31.01. – 11.02.2005
Purzien
Annaburg – Birkenweg
 – Lebiener Straße

Rufnummer des Bereitschaftsdienstes:
01 72/79 50 325

Weihnachtsbaumentsorgung
Die Entsorgung der Weihnachtsbäume 
2005 erfolgt in Absprache mit dem 
Landkreis Wittenberg am

Montag, dem 17.01.2005
Wir bitten unsere Bürger diese bis 
12.00 Uhr an den genannten Stellen 
abzulegen!

PRETTIN 
– Schulstraße 
–  Am Rathaus
– Lichtenburger Straße/Dreieck 
 "Drei Linden"

ANNABURG 
Entsorgungsstellen=Containerstandorte
– Am Schloss
–  Holzdorfer Straße/Ecke 
 Töpferstraße
– Am Stadion – hinter    
 ehemaligem Spar-Markt
–  Lochauer Straße
–  Einfahrt an der Mühle
–  Siedlung-Hauptweg gegenüber  
 Grundstück Geyer
–  Verler Weg

GROSS NAUNDORF
–  Bahnhofstraße/Ecke 
 Ernst-Thälmann-Straße (hinter  
 dem Buswartehäuschen)

PLOSSIG
–  An der "Alten Molkerei"

LABRUN
– Glasstelle – Buswendeschleife

LEBIEN
– Parkplatz gegenüber der Gaststätte

AXIEN
– Kähnitzscher Straße

im Februar
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RESTMÜLL & BIOABFALL
MITTWOCH – Orte: Purzien, Gertrudshof, Lebien, Plossig, 
Hohndorf, Axien, Gehmen

Restmüll
02.02./23.02./16.03./13.04./11.05./08.06./06.07./03.08./
31.08./28.09./26.10./16.11./07.12./28.12.

Bioabfall
19.01./09.02./23.02./09.03./23.03./06.04./20.04./04.05./
18.05./01.06./15.06./29.06./06.07./13.07./20.07./27.07./
03.08./10.08./17.08./24.08./31.08./14.09./28.09./12.10./
26.10./09.11./23.11./07.12./21.12.

DONNERSTAG – Orte: Annaburg, Kolonie, Bethau, Prettin, 
Groß Naundorf, Labrun

Restmüll
03.02./24.02./17.03./14.04./12.05./09.06./07.07./04.08./
01.09./29.09./27.10./17.11./08.12./29.12.

Bioabfall
20.01./10.02./24.02./10.03./24.03./07.04./21.04./
Freitag, 06.05./19.05./02.06./16.06./30.06./07.07./14.07./
21.07./28.07./04.08./11.08./18.08./25.08./01.09./15.09./
29.09./13.10./27.10./10.11./24.11./08.12./22.12.

FREITAG – Orte: Löben, Meuselko, Premsendorf

Restmüll
14.01./04.02./25.02./18.03./15.04./13.05./10.06./08.07./
05.08./02.09./30.09./28.10./18.11./09.12./30.12.

Bioabfall
21.01./11.02./25.02./11.03./Donnerstag, 24.03./08.04./
22.04./ 06.05./20.05./03.06./17.06./01.07./08.07./15.07./
22.07./29.07./05.08./12.08./19.08./26.08./02.09./16.09./
30.09./14.10./28.10./11.11./25.11./09.12./23.12.

ALTPAPIER & GRÜNER PUNKT
MITTWOCH – Orte: Lebien, Axien, Gehmen, Hohndorf, 
Plossig, Groß Naundorf, Kolonie, Gertrudshof, Purzien

Altpapier
26.01./09.03./27.04./15.06./27.07./21.09./09.11./21.12.

Gelbe Tonne/Gelber Sack
19.01./16.02./16.03./13.04./11.05./08.06./06.07./03.08./
31.08./28.09./26.10./23.11./21.12.

DONNERSTAG

Orte: Löben, Meuselko, Premsendorf

Altpapier
27.01./10.03./28.04./16.06./28.07./22.09./10.11./22.12.

Gelbe Tonne/Gelber Sack
20.01./17.02./17.03./14.04./12.05./09.06./07.07./04.08./
01.09./29.09./27.10./24.11./22.12.

Ort: Annaburg

Altpapier
03.03./21.04./02.06./14.07./08.09./03.11./15.12.

Gelbe Tonne/Gelber Sack
03.02./03.03./31.03./28.04./26.05./23.06./21.07./18.08./
15.09./13.10./10.11./08.12.

FREITAG

Orte: Prettin, Labrun, Bethau

Altpapier
14.01./04.03./22.04./03.06./15.07./09.09./04.11./16.12.

Gelbe Tonne/Gelber Sack
04.02./04.03./01.04./29.04./27.05./24.06./22.07./19.08./
16.09./14.10./11.11./09.12.

Abfuhrtermine 2005

Schadstoffsammlung erfolgt im September, Terminangabe folgt nach!

Danksagung!
Die 80 Jahre habe ich nun erreicht. Es war jedoch für mich nicht immer 

leicht. Es gab in dieser langen Zeit, viele Höhen und auch Tiefen, 
doch ich ließ mich nicht verdrießen, hab immer wieder Mut bewiesen. 

Darum möchte ich, wenn „Gott so will“, noch ein paar gemütliche Jahre 
mit meiner Familie genießen.

Zum Schluss gilt nun mein Dank allen Gratulanten, die zu mir fanden. 
Mein Dank gilt allen unseren Kindern und Enkelkindern sowie 

Verwandten. Ein ganz besonderes Dankeschön den Kindern mit ihren 
Erziehern vom Kindergarten, der Arztpraxis Dr. Müller mit Personal, 

dem Rat der Stadt, Frau Leder und nicht zuletzt den vielen Unbenannten.

Heinz Becker 
8. Dezember 2004

Wir vermieten 
in Annaburg 
und Prettin

modernisierte Zwei-, Drei-
und Vierzimmerwohnungen,

Dachgeschosswohnungen.
Anfragen richten Sie bitte an die
Wohnungsgenossenschaft
Annaburg-Prettin e. G.

Züllsdorfer Str. 340 · 06925 Annaburg
Tel. (03 53 85) 2 05 03

Anfragen in Prettin erteilt Ihnen:
Frau Hollmann

Bahnhofstr. 32 · 06922 Prettin
Tel. (03 53 86) 2 25 96
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Gymnasium Jessen
Das Gymnasium in Jessen, Mühlber-
ger Straße führt am Donnerstag, dem 
27.01.2005, in der Zeit von 18.00 bis 
20.00 Uhr einen

Tag der offenen Tür 
durch.

Dazu laden wir ganz herzlich die Schü-
lerinnen und Schüler sowie deren Eltern 
und Angehörige besonders des 4. Schul-
jahrganges der Grundschulen ein.

Sie erhalten die Möglichkeit, sich über 
den Bildungsweg am Gymnasium zu in-
formieren, mit den Leitern der einzelnen 
Fachschaften ins Gespräch zu kommen 
sowie sich selbstverständlich einen 
Eindruck von der Schule und ihrer tech-
nischen Ausstattung zu verschaffen.

Dr. Linsner, Schulleiter

10 Jahre Gymnasium Jessen 
im neuen Gebäude

Vor mehr als 10 Jahren, Weihnachten 
1994, begann das große Packen für 
einen Umzug. Endlich konnten wir; 
die Schülerinnen und Schüler, die 
Lehrerinnen und Lehrer; in unser 
neues, unser eigenes Schulgebäude 
einziehen. Dieses Ereignis möchten 
wir anlässlich des 10. Jubiläums mit 
einer Festwoche feiern.

Donnerstag, 17. Februar, 19.00 Uhr
Offizielle Festveranstaltung

Freitag, 18. Februar, 19.00 Uhr
Buntes Programm für Eltern und inte-
ressierte Gäste

Sonnabend, 19. Februar, 09.00 Uhr
Volleyballturnier der Gymnasien des 
Landkreises Wittenberg
10 – 13 Uhr Unser Haus stellt sich
der Öffentlichkeit vor
ab 16.00 Uhr Absolvententreffen

Montag, 21. Februar
Wiederholung des Programms für 
die Schüler

Dienstag, 22. Februar
Hochsprung mit Musik unter Teil-
nahme der Sekundarschulen des Alt-
kreises Jessen

Anmeldung der Schulanfänger für das 
Schuljahr 2006/2007
1. Laut eines Erlasses des Kultusministeriums Sachsen-Anhalts vom 

26.01.2004 müssen die Schulanfänger des Jahres 2006/2007 bereits bis 
zum 01.03.2005 angemeldet werden.

2. Anmeldepflichtig sind alle Kinder, die bis zum 30. Juni 2005 das fünfte 
Lebensjahr vollendet haben.

3. Diese Anmeldung findet in der 

 Grundschule Prettin am Montag, dem 14. Februar 2005 und am Dienstag, 
dem 15. Februar 2005 von 13.30 Uhr – 16.00 Uhr  und in der

 Grundschule Annaburg am Mittwoch, dem 23. Februar 2005 von 15.00 
– 18.00 Uhr und am Donnerstag, dem 24. Februar 2005 von 14.00 Uhr – 16.00 
Uhr statt.

4. Die Kinder sind persönlich vorzustellen. Eine Geburtsurkunde oder das 
Familienstammbuch ist mitzubringen.

Burkhardt  Kühn
Schulleiterin  Schulleiterin
Grundschule Prettin Grundschule Annaburg
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Schule, Eltern und Umfeld – an einem Strang
Schulförderverein der Sekundarschule Annaburg gegründet
Kinder sind unsere Zukunft. Deshalb wollen wir alle Möglichkeiten nutzen, die 
dazu beitragen, dass sich alle Kinder gut entwickeln können. Als Schule sehen 
wir dafür in einem Schulförderverein gute Bedingungen.

Langfristig vorbereitet von einer Arbeitsgruppe fand am 9. November 2004 in der Aula 
der Sekundarschule die Gründungsveranstaltung des Schulfördervereins statt.

Gute schulische Grundlagen angemahnt
Gut vier Wochen nach seiner Gründung kann der Schulförderverein Annaburg 
bereits erste Aktivitäten nachweisen. Unterstützt wurde er hierbei durch die 
Bundeswehr Holzdorf, die der Schule im Rahmen ihrer Patenschaft logistische 
Hilfe anbot. Schnell und unbürokratisch stellte für den letzten Schultag vor den 
Winterferien die Heeresfliegerunterstützungsstaffel 1 ihre Schwimmhallenzeit 
zur Verfügung, um innerhalb dieser zwei Stunden 40 Kindern der Annaburger 
Sekundarschule den Sprung in die Fluten zu ermöglichen. Die Jugendlichen 
nutzten diese Gelegenheit nicht nur zum gründlichen Austoben, sondern stellten 
sich untereinander auch kleinen sportlichen Wettkämpfen. Für die begleitenden 
Lehrer war dabei erkennbar, wie wichtig ein regelmäßiger Schwimmunterricht 
wäre. Zahlreiche Schüler aus den fünften bis siebten Klassen weisen nicht nur 
Übergewicht auf, sondern bringen bei weitem nicht die Schwimmleistung, wie 
sie normalerweise abrufbar sein müsste. Regelmäßiges Schwimmen, so wie es 
vor Jahren im Sportunterricht der oberen Klassenstufen noch realisiert wurde, 
könnte dem allgemeinen Trend der Unsportlichkeit und Gewichtszunahme der 
Jugendlichen durchaus gegensteuern.

Die Busbeförderungskosten zur Schwimmhalle und zurück wurden zur Hälfte 
durch den Schulförderverein getragen. Ihre Kontakte zur Bundeswehr nutzte die 
Sekundarschule Annaburg aber auch für eine Berufsberatung vor Ort. Hierbei 
waren es ebenfalls die Heeresflieger, die den Schülern der neunten Klassen im 
November die Bedeutung guter Schulnoten vor Augen hielten. "Um im Berufsleben 
sicher Fuß fassen zu können, sind ein guter Realschulabschluss und Eigenverant-
wortung vonnöten", erläuterte Oberleutnant Mario Kasper den Schülern. Fundierte 
Grundkenntnisse in den Standardfächern sprach der Hubschrauberpilot in diesem 
Zusammenhang ebenso an wie eine sichere Basis im Englischen. "Die Bundeswehr 
bietet zahlreiche Perspektiven für den beruflichen Werdegang, im zivilen wie im 
militärischen Sektor. Die Voraussetzungen dafür müsst ihr aber selbst schaffen", 
fügte er an. Dabei schloss Kasper nachdrücklich die Eltern der Jugendlichen mit 
ein, deren Engagement von gleicher Bedeutung ist.

Der Einladung waren zahlreiche Eltern, 
Lehrer, Gewerbetreibende, Vertreter 
öffentlicher Einrichtungen, wie z. B. 
Bundeswehr und Gemeindevertre-
tungen gefolgt. Sie informierten sich 
über das Anliegen und die Satzung 
des Vereins und gaben konstruktive 
Vorschläge zur Arbeit.

Als Vorsitzende des Vorstandes wähl-
ten die Mitglieder an diesem Abend 
Frau Jaqueline Friedrich, als ihren 
Stellvertreter Herrn Reinhard Pfeil.

Der Verein hat sich zur Aufgabe 
gemacht, die Zusammenarbeit zwi-
schen Schule, Eltern und Territorium 
zu intensivieren und damit weitere 
Reserven für die Bildungs- und Erzie-
hungsarbeit zu erschließen.

Eine transparente Schule, die im 
Territorium verwurzelt ist, am gesell-
schaftlichen Leben teilnimmt und die 
Kinder darauf vorbereitet – das ist 
erklärtes Ziel. Kulturell-künstlerische 
Programme, Bereitstellen von Prakti-
kaplätzen sind nur einzelne Beispiele 
für das gegenseitige Nehmen und 
Geben. Die Mitgliedsbeiträge (10 Euro 
Jahresgebühr) kommen ausschließlich 
der Arbeit mit den Kindern zugute.

Der Start ist gelungen. Der Verein ruft 
alle Eltern, Bürger und Unternehmen 
des Schuleinzugsbereiches auf, durch 
ihre Mitgliedschaft uns bei der Bildung 
und Erziehung zu unterstützen und 
damit gleichzeitig den Standort der Se-
kundarschule Annaburg zu festigen.

B. Kerz
Mitglied des Schulfördervereins

Anmerkung
Beitrittsformulare erhalten alle Inter-
essierten im Sekretariat der Sekundar-
schule Annaburg.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Feb. 2005
Dienstbereich Annaburg – Prettin

01.02.05 ab 19.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63
02.02.05 ab 19.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63
03.02.05 ab 19.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63
04.02.05, 13.00 Uhr
bis 07.02.05, 7.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63

07.02.05 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
08.02.05 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
09.02.05 ab 13.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
10.02.05 ab 19.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59
11.02.05, 13.00 Uhr
bis 14.02.05, 7.00 Uhr FA Müller, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 59

14.02.05 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
15.02.05 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
16.02.05 ab 13.00 Uhr DM Mett, Prettin  Tel.: (03 53 86) 2 22 12
17.02.05 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin  Tel.: (03 53 86) 2 22 12
18.02.05, 13.00 Uhr 
bis 21.02.05, 7.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04

21.02.05 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin  Tel.: (03 53 86) 2 22 12
22.02.05 ab 19.00 Uhr DM Mett, Prettin  Tel.: (03 53 86) 2 22 12
23.02.05 ab 13.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
24.02.05 ab 19.00 Uhr Dr. Mahler, Annaburg Tel.: (03 53 85) 2 02 04
25.02.05, 13.00 Uhr
bis 28.02.05, 7.00 Uhr DM Mett, Prettin  Tel.: (03 53 86) 2 22 12

28.02.05 ab 19.00 Uhr Frau FÄ Fleck, Annaburg Tel.: (0151) 12 40 65 63               

Änderungen vorbehalten, diese werden in der Tagespresse aktualisiert!
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Bundesagentur für Arbeit
Agentur für Arbeit Wittenberg

Presseinformation
Wie lange wird das Arbeitslosengeld II gezahlt? Wie sieht es dabei mit der 
Krankenversicherung aus? Wie berechnet sich die Leistung überhaupt?

Dies sind nur einige Fragen, die derzeit viele Antragsteller auf Arbeitslosengeld 
II bewegen. Die Agentur für Arbeit Wittenberg möchte deshalb zu mehr Klarheit 
beitragen.

Wie lange wird das Arbeitslosengeld II gezahlt?

Grundsätzlich kann Arbeitslosengeld II unbegrenzt gewährt werden, wenn die 
Anspruchsvoraussetzungen erfüllt sind. Um die Hilfebedürftigkeit in zeitlich 
überschaubaren Abständen überprüfen zu können, werden die Leistungen für 
jeweils maximal sechs Monate bewilligt. Nur im ersten Halbjahr 2005 weisen 
die Bewilligungsabschnitte im Agenturbezirk Wittenberg die Dauer von drei bis 
sechs Monaten auf. Damit soll das Verfahren für die Weiterbewilligung zeitlich 
entzerrt werden.

Wie sieht es dabei mit der Krankenversicherung aus?

Die rechtzeitige Antragstellung sichert nicht nur die pünktliche Zahlung des Ar-
beitslosengeldes II im Januar 2005. Auch die Krankenversicherung der gesamten 
Familie hängt davon ab.

Mit dem Ende des Arbeitslosenhilfebezugs endet nach einer Übergangsfrist 
von einem Monat auch der Leistungsanspruch aus der gesetzlichen Krankever-
sicherung.

Für erwerbsfähige Personen, die Arbeitslosengeld II beziehen, werden die 
Beiträge zur Kranken-, Renten- und Pflegeversicherung an die Einzugsstellen 
überwiesen. Sind Sie aber bei Ihrem Ehegatten familienversichert, müssen Sie 
die weitere Beitragszahlung zur Kranken- und Pflegeversicherung mit Ihrer 
zuständigen Krankenkasse selbst klären.

Wie berechnet sich die Leistung überhaupt?

Noch immer herrscht in der Öffentlichkeit große Unsicherheit über die Höhe des 
künftigen Arbeitslosengeldes II bzw. darüber, wie sich diese berechnet.

Mit einigen Fallbeispielen möchte die Agentur für Arbeit Wittenberg deshalb für 
unterschiedliche Personenkreise die neue Leistung vorstellen.

1. Was erhält ein/e Alleinstehende/r?

 Als Regelleistung erhalten Alleinstehende 331 € und die Kosten für eine 
angemessene Unterkunft und Nebenkosten einschließlich Heizung.

 Für Kosten der Unterkunft und Heizung werden Angemessenheitskriterien 
vom Sozialamt festgelegt.

 Die bewilligten Kosten für die Unterkunft weichen in der Regel von Ihren tat-
sächlich bezahlten Beträgen ab, weil bestimmte Kostenarten bereits mit Ihrer 
Regelleistung abgegolten werden. Dies sind z. B. Kosten für Warmwasser, 
Stromkosten, pauschal abzusetzende Beträge für eine möblierte Unterkunft 
oder nicht anfallende Renovierungs- bzw. Instandhaltungskosten.

2. Wie hoch ist das Arbeitslosengeld II für eine allein erziehende Mutter mit 
zwei Kindern unter 14 Jahren?

 Regelleistung 331 € und 199 € Sozialgeld je Kind; plus Mehrbedarf für allein 
Erziehende = 119 €; ergibt zusammen = 848 €; hinzukommen die Kosten für 
eine angemessene Unterkunft und Nebenkosten plus Heizung.

 Zur Erläuterung: Die Höhe des Mehrbedarfes für allein Erziehende beträgt 
in Abhängigkeit vom Alter und der Anzahl der Kinder entweder pauschal 36 
Prozent des Regelsatzes oder (falls sich dadurch eine höhere Summe ergibt) 
12 Prozent des Regelsatzes für jedes Kind.

3. Wie viel bekommt ein Familienvater mit drei Kindern (5, 8 und 15 Jahre 
alt) und einer Eigentumswohnung?

 Regelleistung 298 €; für die Ehefrau 298 €; je 199 € für die 5- und 8-jährigen 
Kinder und 265 € für das 15-jährige Kind; ergibt zusammen 1.259 €; zuzüglich 
Erstattung der Schuldzinsen für die Abzahlung der Eigentumswohnung und 
Erstattung der Nebenkosten plus Heizkosten.

4. Was steht einer Familie mit zwei 
Kindern (12 und 16 Jahre) und 
eigenem Wohnhaus zu?

 Regelleistung 298 €; für die Ehefrau 
298 €; 199 € für das 12-jährige Kind 
und 265 € für das 16-jährige Kind; 
ergibt zusammen 1.060 €.

 Hinzukommt die Erstattung der 
Schuldzinsen für die Abzahlung 
des Wohneigentums und die Er-
stattung der Nebenkosten plus 
Heizkosten.

Für alle aufgeführten Fälle gilt:

– Für erwerbsfähige Personen wer-
den die Beiträge zur Kranken-, 
Renten- und Pflegeversicherung 
an die Einzugsstellen überwiesen 
(Achtung: Falls eine Familienversi-
cherung beim Ehegatten vorliegt, 
muss die weitere Kranken- und 
Pflegeversicherung mit der Kran-
kenkasse geklärt werden!).

– Das von der Familienkasse be-
willigte Kindergeld und sonstige 
Einkommen werden abgezogen. 
Beim Erwerbseinkommen werden 
allerdings Freibeträge gewährt.

Wo kann ich mich hinwenden, wenn 
ich Fragen zu meinem Bewilligungs-
bescheid habe?

Die Agentur für Arbeit Wittenberg 
bietet allen Kunden, die Fragen zum 
Bewilligungsbescheid haben, Grup-
peninformationen an. Einen Termin 
für diese Veranstaltungen erhalten 
Sie unter der Tel.-Nr. 0 34 91/438-777. 
Darüber hinaus gibt es für allgemeine 
Fragestellungen weiterhin die bundes-
weite Hotline 01801/012012. Vielfälti-
ge Informationen liefert auch die Inter-
netseite der Bundesagentur für Arbeit 
unter www.arbeitsagentur.de.
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Zurück zur Natur
Die Frauen des Schloss-
kräutergartens veranstalten

am 20.01.2005, ab 14.00 Uhr
in der Prettiner Schule

einen gemütlichen Nachmittag
zum Thema

"Kosmetik aus Naturprodukten"
(z. B. Packungen und Bäder aus 

Naturprodukten)

Für das leibliche Wohl ist gesorgt!

"Wir" e. V. – Landfrauen helfen sich 
selbst – Jessen

1. Hallentrödelmarkt
für Jung und Alt

Der "Wir" e. V. – Landfrauen helfen 
sich selbst – Jessen veranstaltet in 
der beheizten 

Mehrzweckhalle in der Hennigstraße
(ehem. Gärtnerei Hortus) einen

Trödelmarkt
(Zufahrt auch über Alte Wittenberger 
Straße – Einfahrt ist ausgeschildert!)

Der Trödelmarkt fi ndet am

Samstag, dem 22.01.2005 
von 9.00 Uhr – 18.00 Uhr statt.

Bei Bedarf stehen Tische 
zur Verfügung.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt!

Anmeldungen und Informationen 
erhalten Sie unter der Tel.-Nr. 

0 35 37/21 79 47 oder 03 53 85/3 14 90.

Bei all den vielen Gratulanten, die uns zur

Silberhochzeit
lieb bedacht, möchten wir uns heut bedanken, Ihr habt uns 

sehr viel Freude gebracht.
Ein großes Danke an unsere Kinder Madeleine und Sabrina 

sowie an unsere Freunde und die ganze fl eißige Helferschar, die uns 
so tatkräftig unterstützt haben, diese tolle Feier so zu gestalten, 

wie wir sie erleben durften.

Eberhard und Kornelia Curt

Labrun, 1. Dezember 2004

Ein herzliches Dankeschön möchten wir unseren Kindern, 
Enkelkindern, Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten, 

dem Annaburger Bürgermeister Herrn Schmidt, 
dem Verein für Heimatgeschichte und Denkmalpfl ege 

und der Seniorensportgruppe für die lieben Glückwünsche,
Blumen und Geschenke zu unserer

Goldenen Hochzeit
sagen. Dank sagen möchten wir unserer Marion Wieland und 

Gabi Hinz für die Unterstützung, Herrn Pfarrer Beyer 
für die schöne Andacht in der Kirche, 

der Gaststätte Waldschlößchen für die gute Bewirtung, 
Frau Thalheim für den Blumenschmuck 

und dem Disco-Team Schatz für die Unterhaltung. 
Das alles hat uns viel Freude bereitet.

Ilse und Eberhard Förster
Annaburg, im Dezember 2004



Einladung für alle Senioren 
in Groß Naundorf
Zuerst wünschen wir unseren Senioren 
für das Jahr 2005 viel, viel Gesundheit!

Unser Programm für das Neue Jahr 
haben wir diesem Wunsch angepasst 
und laden dazu ein:

Am Mittwoch, dem 26.01.2005 treffen 
wir uns um 14.00 Uhr in unserem 
Rentnerraum. Nachdem wir Kaffee 
getrunken haben, erwartet uns ein 
Vortrag über

Pflanzenheilkunde
Viele Kräuter wachsen in der Natur, 
wo einigen von uns nicht bekannt ist, 
wozu man diese verwenden kann. Das 
wird sich nach diesem Vortrag sicher-
lich geändert haben.

Der Unkostenbeitrag für diesen Nach-
mittag beträgt 2,00 €/Person.

Wir freuen uns auf euer Kommen!

E. Schmager, Heimatverein

Hurra, es ist am 06.02.2005 
wieder soweit, in der Annabur-
ger Siedlung ist Zempernzeit!
Trotz Sparmaßnahmen ziehen wir wie-
der von Haus zu Haus, wir hoffen, Ihr 
schaut mal raus?!

Ist das Leben auch noch so schwer, 
die gute Laune lassen wir uns nicht 
verderben sehr!

Deshalb schnell in das Kostüm ge-
schlüpft und am 06.02.2005, um       
10.00 Uhr zum ehemaligen Waldlokal 
"Zum Hirsch" gehüpft.

Auch Gäste aus der Stadt sind herzlich 
willkommen, sie werden vom Verein 
freudig aufgenommen.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Ilona Andres, Siedlerverein

"Wir" e. V. Jessen – Landfrauen helfen sich selbst

Schlosskräutergarten Prettin
Eigentlich wurden von uns bisher hauptsächlich Kräuter und Gewürze, die im 
Schlosskräutergarten Prettin wachsen, vorgestellt. Aber man kann auch einiges 
über weniger bei uns bekannte erfahren.

Der Ingwer, oder auch Ingwerwurzel genannt, wird im tropischen Asien kultiviert 
und vorrangig in der asiatischen Küche verwendet.

Erhältlich ist er bei uns in Obst- und Gemüsegeschäften – die Farbe der Wurzel 
ist gelb.

Sein frisches, würzig-scharfes Aroma passt gut zu salzigen wie auch zu süßen 
Gerichten (Currygerichte, Fleisch- und Geflügeleintöpfe, Fisch- und Gemüsege-
richte, Marinaden, gedünstetes und gebackenes Obst, Kuchen, Puddings und 
Getränke).

Frischer Ingwer sollte sich fest anfühlen und hält sich bei kühler Lagerung 1 
Woche, im Kühlschrank länger, wenn er in Küchenkrepp eingewickelt und in 
einer Plastiktüte aufbewahrt wird. Getrockneter und gemahlener hat einen etwas 
milderen Geschmack, muss aber in gut verschließbaren Behältern aufbewahrt 
werden.

Man kann ihn aber auch in Essig 
bzw. Sirup einlegen 
oder kandieren.
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"Wir" e. V. – Landfrauen helfen sich selbst

Treff für arbeitssuchende  
Frauen und junge Mädchen in 
Annaburg informiert
Allen ein gesundes neues Jahr wünscht 
das Wir e. V. Team.

Wir starten wieder mit aktuellen Themen 
und Bastelnachmittagen ins neue Jahr, 
und es sind wieder alle Interessenten 
dazu recht herzlich eingeladen.

Unsere üblichen Hilfsangebote für 
Lehrstellen- und Arbeitssuchende 
bleibt auch im neuen Jahr bestehen.

bis 31.01.2005 ab 09.00 Uhr

–  Aktuelle Stellenangebote aus dem 
Internet mit Internetfrühstück

–  Spielzeugtauschbörse

Geplante Veranstaltungen im 
Monat Januar 2005

18.01.2005
09.00 Uhr Kräuterbrunch
20.01.2005
13.00 Uhr Veranstaltungsnachmittag  
 "Patientenverfügung"
25.01.2005
13.00 Uhr Auswertung des Rezeptbuches  
 mit Kaffee und Kuchen
27.01.2005
09.00 Uhr Basteln fürs Frühjahr   
 (Hummelbilder)

Ort: Kindertagesstätte Annaburg
(Linker Eingang, II. Etage)
Otto-Heintze-Straße 26
Achtung neue Öffnungszeiten:
Mo 7.00 – 16.00 Uhr 
Di 8.00 – 17.00 Uhr
Mi 8.00 – 16.00 Uhr
Do 8.00 – 17.00 Uhr
Fr 7.00 – 14.45 Uhr

Telefonisch sind wir erreichbar unter 
Annaburg 03 53 85/3 19 35

Ansprechpartner das Wir e. V. Team

R E D A K T I O N S S C H L U S S 
für die nächste Ausgabe 2005 welches am 
08.02.2005 erscheint, ist

Dienstag, der 01.02.2005.
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Danksagung
Für jeden kommt die Stunde,
die ihm das Leben nimmt,
doch keiner kann es wissen,
wann sie für ihn bestimmt.

Herbert Richter
geb. 17.10.1919                gest. 20.12.2004

Für die zahlreichen liebevollen Beweise aufrichtiger Anteilnahme 
durch stillen Händedruck, Blumen, Geld und Grabschmuck sowie eh-
rendes Geleit zur letzten Ruhestätte sprechen wir allen Verwandten, 
Bekannten, Nachbarn und dem Angelsportverein sowie Herrn Kor-
schat für die tröstenden Worte in der Stunde des Abschieds unseren 
Dank aus.

In Dankbarkeit und stiller Trauer
Deine Ehefrau Gertrud
Deine Tochter Birgit und Egon
Dein Sohn Reinhard und Dagmar
Deine Enkel Christian und Mirko
Deine Enkelin Kerstin, Bernd und Patrick
Deine Enkelin Katrin, Ulf, Tino und Julian
Deine Enkelin Anja, Renè und Christian

Prettin, im Dezember 2004

Aus unserem Leben bist Du gegangen,
in unseren Herzen wirst du bleiben.

In den schweren Stunden des Abschieds durften wir erfahren, wie viel 
Liebe, Freundschaft und Achtung meinem lieben Ehemann, herzens-
guten Vati, Bruder und Sohn

Detlef Böhme
* 23.12.1963                † 2.12.2004

entgegengebracht wurden.

Tief bewegt danken wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und den Bewohnern 
der Baderstraße für ihre aufrichtige Anteilnahme, sei es durch stillen Händedruck, 
Umarmungen, liebevoll geschriebene Worte und Geldspenden sowie das ehrende Ge-
leit zur letzten Ruhestätte.
Besonderer Dank gilt Herrn Krüger für die tröstenden Worte.

In stiller Trauer

Deine Ehefrau Karina
Deine Tochter Nicole

Prettin, im Dezember 2004



Neuhäuser – Rückblick 2004 – Vorschau 2005
Wieder ist ein Jahr zu Ende. Für uns als Verein arbeitsreich und glaube auch 
ganz gut gelungen. Alle Mitglieder gaben ihr Bestes, denn Arbeit und Beruf 
sind wichtig und gehen vor. Die Arbeitseinsätze mussten dadurch einige Male 
verschoben werden, aber irgendwie haben wir es doch gepackt. Die Organisation 
der Veranstaltungen wird immer umfangreicher, denn wir wollen unseren Gästen 
ja immer etwas Gutes und Neues bieten und kosten darf es auch nicht viel.

Bedanken  möchte ich mich auf diesem Wege bei allen unseren Anwohnern und 
Sponsoren in unserer Stadt und Umgebung. 

In diesem Jahr liegt eine zusätzliche Feier an. Am 01.04.1895 wurden die Neu-
häuser eingemeindet, somit erhielt Annaburg das Stadtrecht. Das sind jetzt 110 
Jahre und das wird am Samstag, dem 02.04.2005 zünftig gefeiert. Alle sind recht 
herzlich eingeladen.

Aber los geht es schon am 05.02.2005, 20.00 Uhr mit dem Fasching im Saal bei 
Dietze. Am 06.02.2005, früh 9.00 Uhr ab Gasthof Dietze ist Zempern angesagt. 
Mitmachen kann jeder, vor allem die Jugend ist gefragt. Ab 14.00 Uhr fängt der 
Kinderfasching an, mit anschließendem Zemperschmaus. Essen und trinken 
kostenlos bis zum Abwinken. "Bitte vormerken!"

Nach der Eingemeindung am 02.04.2005 
kommt am 1. Mai der Tag der Vereine 
auf dem Markt, wo unser Verein die 
Kinderspiele übernimmt. Es folgt dann 
die Kindertagsfeier am 04.06.2005, 
Samstag wieder im Park, gegenüber 
Gasthof Dietze. Mit neuen Ideen!

Unser Wohngebietsfest findet vom 2. 
– 4. September 2005 auf dem Schützen-
platz in gewohnter Atmosphäre statt. 
Die Rentnerweihnachtsfeier findet am 
Donnerstag, dem 01.12.2005 um 14.00 
Uhr im Saal vom Gasthof Dietze statt.

Sie werden sagen, die letzte Feier ist 
kaum vorbei und unsere selbst gebas-
telten Präsente haben Ihnen hoffent-
lich gefallen. Der Alleinunterhalter hat 
sich auch Mühe gegeben, ich glaube 
es hat Ihnen gefallen und Sie kommen 
alle wieder.

Bedanken möchten wir uns noch beim 
Gasthof Dietze für den Kaffee und die 
Nutzung des Saales und Edeka-Markt 
Höhne für die Stollen. Die belegten 
Brote wurden vom Verein finanziert.

Ein gesundes Neues Jahr wünscht Ih-
nen auch im Namen aller Mitglieder

Brigitte Hoffmann
Vorsitzende

Veranstaltungsplan der 
Verwaltungsgemeinschaft 

Annaburg–Prettin
Februar 2005

jeden Montag 
13.30 – 15.30 Uhr Kreativangebote
für Kinder und Erwachsene

Ort: Vereinshaus Hohe Str. 9, Prettin
 Verein Heidecker Frauen e. V.
 Tel.: 03 53 86/6 00 34
jeden Donnerstag  
13.30 – 16.00 Uhr Spiel-Nachmittag 
z. B. Mensch ärgere Dich nicht, Skip-Bo, 
Canasta, Scrabble und Würfelspiele

Ort: Vereinshaus Hohe Str. 9, Prettin
 Verein Heidecker Frauen e. V.
 Tel.: 03 53 86/6 00 34

05. Februar 
10.00 Uhr Zempern in Lebien
Heimatverein, Tel.: 03 53 86/2 37 24
Dienstag 
22.02./01.03./15.03./22.03.
13.30 – 15.30 Uhr oder
15.45 – 17.45 Uhr

Fortsetzungsreihe im Straßenverkehr
Die Vorträge für ältere Verkehrsteilneh-
mer im Straßenverkehr hält Frau Böde 
aus Wittenberg. Der Kurs dauert vier 
Wochen (wöchentlich zwei Stunden) 
im Rathaussaal Prettin, Hohe Straße 18. 
Anmeldungen bitte bei den "Heidecker 
Frauen" e. V., Hohe Straße 9, Tel.: 03 53 
86/6 00 34
Änderungen vorbehalten!
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DANKSAGUNG

 Nachdem wir Abschied genommen haben von meinem lieben  
 Ehemann, Vater, Opa und Uropa

 Werner Meißner
 geb. 03.09.1924                         gest. 30.11.2004

möchten wir uns bei allen für die aufrichtige Anteilnahme durch Worte, Schrift, 
Blumen und Geldzuwendungen recht herzlich bedanken. Besonderer Dank gilt der 
Arztpraxis Müller, dem Bestattungsinstitut Korschat, Herrn Bretfeld, dem Blumen-
pavillon Thalheim sowie den Schwestern des Pflegedienstes der Volkssolidarität.

In stiller Trauer
Deine Ehefrau Maria
Dein Sohn Lutz und Waltraud
Deine Tochter Marina und Horst
sowie Enkel und Urenkel

Schlicht und einfach war dein Leben,
treu und fleißig deine Hand.
Hast dein Bestes uns gegeben,
ruh‘ in Frieden und hab‘ Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir Abschied von un-
serer Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter 
und Ururgroßmutter 

Hilda Hartmann
* 1911               † 2004

Für die lieben Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blu-
men, Geldzuwendungen und stillen Händedruck, sowie das ehrende Geleit 
zur letzten Ruhestätte möchten wir unseren herzlichen Dank aussprechen. 
Besonderen Dank an Frau Sabine Schmidt für die wohltuenden Worte in 
der Stunde des Abschieds, sowie dem Bestattungsinstitut Krüger und Herrn 
Dr. Mahler.

In stiller Trauer 
Deine Tochter Brigitte und Heinz 
sowie alle Angehörigen

Bethau, im Dezember 2004



Veranstaltungsplan 
für die Monate 

Januar/Februar 2005

Begegnungsstätte Annaburg

18.01. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
 14.00 Uhr Karten- und  
  Würfelspiel
19.01. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
 15.30 Uhr Sport mit  
  Frau Koch
20.01. 14.00 Uhr Chorprobe mit  
  Herrn Heß
 14.00 Uhr Kreativzirkel
21.01. 14.15 Uhr Sport mit  
  Frau Koch
25.01. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
 14.00 Uhr Karten- und  
  Würfelspiel
26.01. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
 15.30 Uhr Sport mit 
  Frau Koch
27.01. 14.00 Uhr Chorprobe mit  
  Herrn Heß
28.01. 14.15 Uhr Sport mit  
  Frau Koch
01.02. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
 14.00 Uhr Karten- und  
  Würfelspiel
02.02. 12.00 Uhr Schlachtefest
 14.00 Uhr Kaffeetafel
 15.30 Uhr Sport mit  
  Frau Koch
03.02. 14.00 Uhr Chorprobe mit  
  Herrn Heß
 14.00 Uhr Kreativzirkel
04.02. 14.15 Uhr Sport mit  
  Frau Koch
07.02. 09.00 Uhr Abfahrt  
  zum Kegeln  
  nach Holzdorf
08.02. 14.00 Uhr Handarbeitszirkel
 14.00 Uhr Karten- und  
  Würfelspiel
09.02. 14.00 Uhr Kaffeenachmittag
 15.30 Uhr Sport mit  
  Frau Koch
10.02. 14.00 Uhr Chorprobe

Miersch

Ein Dankeschön vom 
Annaburger Hallenradsportverein e. V.
Ein Jahr ist wieder vergangen, im Radsport-Kunstradfahren haben wir an der 
Landesmeisterschaft und an den Pokalwettkämpfen im Land Sachsen–Anhalt 
teilgenommen. Den Landesmeister und den Landespokal holte bei den Schülern C 
Paul Krüger. Jeweils den zweiten Platz belegte Florian Schreck. Bei den Schüle-
rinnen B konnte Julia Hamann jeweils den 3. Platz belegen.

Mit Hilfe unserer Trainerinnen wollen wir möglichst alle Kinder und Jugendliche 
befähigen, dass sie hohe Leistungen im Kunstradsport erreichen können.

Unser Ziel vom Verein ist es, alles zu tun, dass die Kinder und Jugendlichen sowie 
auch die Erwachsenen Freude bei der sportlichen Betätigung haben.

Wir möchten uns bei allen Sponsoren, Annaburger Bürgern, Sportinteressierten 
aus der näheren und weiteren Umgebung und der Stadtverwaltung Annaburg 
für die finanzielle Unterstützung im Jahr 2004 recht herzlich bedanken.

Der Vorstand des Annaburger Hallenradsportvereins e. V. wünscht allen ein 
gesundes und erfolgreiches Neues Jahr 2005.

Der Vorstand, Heinz Rühlicke

Spendenliste 2004
Druckerei B. Steinbeiß – Dr. R. Georgie – EDEKA R. Höhne – Transmobil I. Grubert 
– Baubetrieb D. Vogel – Fleischerei Hoffmann – Dachbau Schräpler – Autohaus T. 
Roedler – Bäckerei Käpernick – Steuerbüro E. Schulze – Gasthof Dietze – Baupla-
nung Möbus Kl. – SB Markt Schneider, Jessen – Finanzber. H. G. Oechel – Heiz. 
Install. Köppe P. – Motorradhandel Golm R. – Versich. J. Noffke – Firma Klöpping 
– Baugesellschaft E. Berger – G. Ring J. Lehmann – Fotohaus Schmidt – Eis und 
Kaffeehaus Mieth – Friseursalon Schubert K. – Sanitär Krienitz J. – Fahrschule Letz 
S. – Fußb. Technik Trojandt – Metallbau Kolbe – Ellen's Reisebüro – Schönheitspfl. 

Weise B. – Blumenpavillon Thalheim 
– Imbiss Ulrich Joachim – Getränke-
markt Stamm K. – Versich. Wachtel H. 
– Kfz Werkstatt Eibisch H. – Petersohn 
Schuhe – Textilhaus Becker D. – Flei-
scherei Walter D. – Anglerbedarf Pollex 
A. – Friseursalon Hilse – Steuerber. 
Domnowsky H. – Gutewort Kathrin – 
Malermeister Girke R. – Quelle Agentur 
Münchow/R. – Friseursalon Günther 
E. – Herrn Albrecht Haug – Bowling 
Center Jessen – Auch GmbH Lagerei 
– Elektr. Griesa H. J. – Feinbäckerei 
Stets/Ungetüm – Raumaust. Heinisch 
R. – Stadtverwaltung Annaburg
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Die jungen Annaburger Kunstradfahrer blieben im ersten Turnier zum Landespokal nicht 
ohne Erfolg.                              MZ-Foto: Thomas Christel


